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Fact Sheet 
	

W Pi –zur psychischen Gefähr-
dungsbeurteilung und zur Ermitt-
lung der Leistungsfähigkeit Ihrer 
M itarbeiter 
	

DER HINTERGRUND 
Ausgewählte Fakten im Überblick 

n Allein die direkten Krankheitskosten für psychische Erkrankungen betragen knapp 16 Milliarden Euro pro 
Jahr. (Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, 2011) 

n Die Produktionsausfallkosten und die ausgefallene Bruttowertschöpfung durch psychische Erkrankun-
gen und Verhaltensstörungen betrugen 2014 ca. 21,4 Mrd. €. (Quelle: Sicherheit und Gesundheit bei der 
Arbeit 2014, Bundesministerium für Arbeit & Soziales / Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeits-
medizin) 

n Im Jahr 2014 entfallen 79 Mio. Arbeitsunfähigkeitstage ( von gesamt 543 Mio. ) auf psychische Erkran-
kungen und Verhaltensstörungen. Ausgehend von 2001 mit 33,6 Mio. Arbeitsunfähigkeitstagen bedeu-
tet dies eine Steigerung von über 230 % in 13 Jahren. Psychische Erkrankungen sind außerdem die häu-
figste Ursache für Frühberentungen. (Quelle: Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2014, Bundes-
ministerium für Arbeit & Soziales / Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin) 

n Im September 2013 ergänzt der Gesetzgeber das Arbeitsschutzgesetz die psychische Gesundheit als 
weiteres „Schutzziel“ – d.h. dieser Schutz ist aktiv zu gestalten und dieser Prozess zu dokumentieren. 

n Der „Pflicht“-Teil des WPi unterstützt die Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben durch Bereitstellung 
eines Prozesshandbuches und der dort notwendigen Analytik für die Ermittlung und Bewertung der 
psychischen Belastungsfaktoren und der regelmäßigen Wirksamkeitskontrolle und Aktualisierung. 

n Ergebnis : Mit vollständiger Bearbeitung der Unterlagen des WPi-„Pflicht“-Teils und der Umsetzung der 
erkannten Maßnahmen hat das Unternehmen den „Ordner im Regal“, um bestmöglich auf die seit 2015 
verstärkten Kontrollen von Gewerbeaufsichtsamt und Berufsgenossenschaft vorbereitet zu sein. 
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IHRE VERPFLICHTUNG 
Veränderte gesetzliche Verpflichtungen des Arbeitgebers lt. Arbeitsschutzgesetz 

Im September 2013 wurde durch den Arbeitgeber der Paragraph 4 des Arbeitsschutzgesetzes wie folgt 
ergänzt : Die Arbeit ist so zu gestalten, dass eine Gefährdung für das Leben sowie die physische und die 
psychische Gesundheit möglichst vermieden und die verbleibende Gefährdung möglichst gering gehalten 
wird.  
Dies bedeutet zusätzliche Pflichten im Rahmen der sog. psychischen Gefährdungsbeurteilung: 

n Analyse & Auswertung 

n Ableitung und Umsetzung von Maßnahmen 

n Wirksamkeitskontrolle 

n Regelmäßiges Monitoring und Dokumentation 

DIE ANFORDERUNGEN AN IHR UNTERNEHMEN 
Seit 2015 kontrollieren Berufsgenossenschaften und Gewerbeaufsichtsämter verstärkt die psychischen 
Gefährdungsbeurteilung, d.h. die Nachvollziehbarkeit des Herangehens, die Umsetzung der resultierenden 
Maßnahmen und deren Wirksamkeitskontrolle. 

Die Schritte im Überblick 

 
Quelle : Ratgeber zur Gefährdungsbeurteilung / 2012 

Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin BAUA 

 
Dabei handelt es sich nicht um einen dauerhaften Prozess, da aus der regelmäßigen Kontrolle der Wirk-
samkeit mögliche neue Maßnahmen abzuleiten sind und der Prozess wieder beginnt. 
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IHRE LÖSUNG : DER „PFLICHT“-TEIL DES WPI / DER „KÜR“-TEIL DES WPI 
Unser Ansatz : Prozess + Analytik + Auswertung = Ergebnis 

Der WPi besteht aus zwei Teilen: der „Pflicht“ und der „Kür“. Mit der „Pflicht“ sichern Sie sich in Bezug auf 
die neuen Anforderungen im Arbeitsschutzgesetz ab. Mit der „Kür“ erhalten Sie wertvolle Informationen 
und praktische Ansatzpunkte in Bezug auf: 

n Leistungsfähigkeit der MitarbeiterInnen 

n Kündigungsabsicht 

n Ausprägung des Präsentismus (MitarbeiterInnen, die zur Arbeit gehen, obwohl sie krank oder einge-
schränkt leistungsfähig sind) 

n Mitarbeiterzufriedenheit und Bindung an das Unternehmen 

n Qualität der Führungskompetenzen Ihrer Führungskräfte 
 

Der WPi besteht aus drei Elementen 

n Prozesshandbuch ( zur Begleitung / Umsetzung der o.g. Schritte ) 

n Analytik ( einfache & schnelle elektronische Erhebung der relevanten Daten ) 

n Auswertung (übersichtliche Auswertung zur schnellen Erkennung & Ableitung von Maßnahmen ) 

Zur Erfüllung der gesetzlich vorgeschriebenen Wirksamkeitskontrolle wird die Analytik des WPi mit entspre-
chendem Zeitversatz erneut eingesetzt – das Fortschreiben des Prozesshandbuchs erfüllt die Dokumen-
tationspflicht. 

Der „Pflichtteil“ des WPi unterstützt Sie optimal bei der Erfüllung Ihrer gesetzlichen Verpflichtungen im 
Rahmen der psychischen Gefährdungsbeurteilung. 

WPI „PFLICHTTEIL“ : PROZESSHANDBUCH 
Um Sie bei der Umsetzung der gesetzlichen Pflichten bestmöglich zu unterstützen, stellen wir Ihnen ein 
entsprechendes Prozesshandbuch zur Verfügung. Hier werden Sie Schritt für Schritt durch den gesamten 
Prozess geleitet, um am Ende dann den „Ordner“ im Regal und die psych. GefBeurt. umgesetzt zu haben. 

WPI : DIE ANALYTIK 
Für den WPi stellen wir Ihnen einen elektronischen Fragebogen ( via Internet ) zur Verfügung 

n Zugang über einen „Code“ je zu erfassender Unit ( zu analysierender Bereich gemäß Aufteilung nach 
ArbSchG Paragraph 5 / Absatz 2 ) – d.h. keine Erfassung persönlicher Daten ! 

n 18 Fragen mit je zwei Bewertungsskalen für die zeitliche Betrachtung und die Belastung 

n 4 weitere Fragen mit Bewertungsskalen zur „Häufigkeit“ 
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WPI : DIE AUSWERTUNG 
Die Auswertung erfolgt nach Erfassung und Bearbeitung aller Daten. 

n Kompakte Auswertung der Belastung aller Abteilungen 

n elektronisch zur Verfügung gestellt – ideal zur Integration in Ihr Prozesshandbuch 

n Grundlage für die Ableitung von Maßnahmen 

 

Unterschiedliche Auswertungen erlauben Ihnen u.a. den Vergleich zwischen verschiedenen Bereichen um 
so gezielt Maßnahmen zu konzipieren und hierbei auch auf „best practice“ im Unternehmen zurück zu 
greifen. 

IHR ZUSATZNUTZEN FÜR IHR UNTERNEHMERCOCKPIT : WPI „KÜR“ 
Zusätzliche Merkmale zur Betrachtung des WorkPerformance Potenzials Ihrer Mitarbeiter  

Mit der „Kür“ erhalten Sie Hinweise zu Leistungsfähigkeit und –bereitschaft Ihrer MitarbeiterInnen – und 
damit wichtige Informationen wie Unternehmens- und Führungskultur auswirken und ob und wie Maßnah-
men aus Personal- und Organisationsentwicklung auch wirklich „greifen“. 
Sie erfahren, wie viele MitarbeiterInnen mit dem Gedanken spielen, das Unternehmen zu wechseln. Sie be-
kommen Erkenntnisse, wie zufrieden Ihre MitarbeiterInnen insgesamt sind und wie weit Ihre MitarbeiterIn-
nen sich an Ihr Unternehmen gebunden fühlen.  
Ebenso bekommen Sie Einblick in die Performance Ihrer Führungskräfte und erfahren, wie viele Mitarbeite-
rInnen trotz Leistungseinschränkung und Krankheit zur Arbeit gehen – dies ist zum Einen eine schlum-
mernde Dunkelziffer an Erkrankungspotenzial für die Zukunft als auch ein großer Verursacher von Krank-
heitskosten. 
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IHRE VORTEILE IM ÜBERBLICK 
Ihr Hauptnutzen Ihr Zusatznutzen 

n Einfache Begleitung zur Umsetzung der ge-
setzlichen Vorgaben 

n Einfache & bedienerfreundliche Analytik 

n Einfache Einhaltung des persönlichen Daten-
schutzes der MitarbeiterInnen 

n Einfache Dokumentation 

n Vollständige Lösung: 
Prozess + Analytik + Auswertung 

n Schnell und einfach den aktuellen Stand des 
„WorkPerformance Potenzials“ erfassen 

n Wirkung aus Unternehmenskultur & –führung 
sichtbar machen 

n Wirksamkeit von PE / OE – Projekten beurtei-
len 

n Employer branding 

n Unterstützung & Controlling des betrieblichen 
Gesundheitsmanagements 

 

Soul @ Work - Award 

Den Soul@Work Award bekommen Unternehmen und Personen für das gute Bei-
spiel, das sie durch Maßnahmen zur Prävention von psychischen Erkrankungen 
am Arbeitsplatz geben. 

In der Kategorie “Innovatives Tool zur Prävention von psychischen Erkrankungen 
am Arbeitsplatz” wurde im März 2014 der WorkPerformance indicator WPi für seine 
einfache & klare Methodik und Herangehensweise ausgezeichnet. 

 

Ihr nächster Schritt 

Vereinbaren Sie einen Termin mit uns ! 
 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre eMail ! 

  anja.wilhelm@workperformanceindicator.com 
Stefan Lapenat +49 175 24 67 195  stefan.lapenat@workperformanceindicator.com 


